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Blinder Jufall oder gottlidhe ‘Seih{m?

Cin junger Mann aud Hamburg war unlingft Vorhabend, in
®efdyiften nach Amerifa e veifen, und erbielt gevabe jur Jeit der
gefabrlidyen Aequinoftialitiirme vom Kapitan ded u jeiner Ueberfahrt
beftimmten Sdyiffed die Weijung, fidy pur Abreife bereit ju bhalten,
Pa ver {dhon lange gebofite IWind nun endlich ju wehen beginne.

Unfer Reifenve [aft fein Gepdd ju Sdiff bringen und naddem
ev von ben lieben Seinigen {dwmterslicdhenn Abjdyiev genommen- und
Defonderd bie fromme Mutter ibn fdweren Herjend gefegnet und der
Hut Gotted emvpfoblen hatte, befuchte er nody den ,Stintfang,” den
{dhonften Punft der Wallpronenade Hambiurgs, wo er o oft verweils
und in tiefed Sinnen verfunfen bhinaud in die Ferne geftaunt. —
Bilder Der Vergangenbeit drangten fidy ithm vor die Seele; von allem
ibm Licben follte er beute 'nun {deivens in fremven BVerbaltnifjen fich
bewegen ; dem {dywanfenden Clement fidy verfraven und welden Cr:
lebnifjen entgegen ‘gebn —  wann die [iebe Heimath 'wicder fjauen
und wie einfehren in’s Vaterbausd® — Wehmuth umflorte feine Seele
und im Blide nady Oben Cricidhterung fudyenv, wollte er nun eilen
jum Sdyiffe, dad fhon feine Anfer gelidhtet und fertig yur Fabrt
war.  Jm Begriffe 3u geben ftreift feidthin fein Blid auf ven Ra-
fent ‘und fiche: "da glingt thm vierbldttriged’ Kleeblatt entgegen —
nady altemt Glauben ein Glid bringendes DOmen. JIm Yugenblic
freudig dibervajdyt, vergift er per Vorfdyrift: die Jevermann bei 5
Thirn, Bufe oder verhaltnifmagiger Gefangenfdaft’ verbietet, irgend
Ctwad in den Wallanlagen u piliiden. CEr nimmt vad Kleeblatt
und legt ed eben ald freundlidied Denfyeichen in feirie’ Brieftajdye,
ald ein wadthabender Soldat herbeieilt, und ibn ald lebertreter ved
Gefesed 3u feinem Arreftanten erfldvt. — 1nfer Reiferide war e
vom Himmel gefallen. Vergebend er{dhdpfte er fidy in Entjdhulviguns
gen und ftellte umfonft vor, wie er augendblidlidy abreifen miifje; wie
er ja fogleidy die Bufe besablen wolle und ein fdydned Trinfgeld
pasy, ‘wenn er nidt aufgebalten werde — die eindringlidyften Jeven
prallten  eindbrud8lod ab an dem unerbittlidy firengen’ Milismann.
Er mufite ald Avveftant auf die Wadye; und bhiefitrdnod) wartew, bid
per Solvat durdh einen Kameraden abgelddt wurde.  JIn obhnmadyt'
gemt 3orne verwiinfdhte er Spajiergang, Kleeblatt, Polizei und Alles,
wad mit feiner unbe{dyreiblidy wivermartigen Lage im Jufammenbang
ftand.  I0ie sum Hobue muft er mit anfebn, wie das Sdyiffs bas
thn itber Meev tragen follte, mit vollen Segeln wirflidy wbhin. fubr,
wabrend ev ped in feinen ugen gar ju gerinfiigigen. Umftgndes
willen feine Plane vereitelt und obendrauf fich sum Segenjtand ded
Stadtgeflatidyes gemadyt fal. €38 foftete ihn Miibe, fich, ,unfrommer
Gedanfen, oie mit Madyt feine Seele beftiivmien, u entjdylagen und
mit Refignation der fommenden Dinge ju barven, Der. Jeitpunit
per Abiojung des Wadypojtend war mittlerweile gefommen und mt
thnt, wie der vreftant hoffte, feine Cridfung. Keinedwegd! er mup
auf oie Wade und audy da wieder jumarten, bis die Jeit Fomutt,
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wo auf dem Stabthaufe die Bufe besablt werben Fann. Jwar der
fommandant, der die Kleeblattqeidyichte erfabren, bedauerte ihn leb-
Yaft; aber die>Dienftordve Tautete: mit feinem Arveftanten eine ugd-
nabme ju maden. Die Jeit {dien hm wabrbaft {dnedenmdfig 3u
jaudern, wabrend er wufte, daf fein Sdyiff mit Windegdeile dabin
flog und jede Minute die Cinbolung unmiglider madyte. A3 endlidy
alle Fovmalitaten erfitllt und feine Tafden um 5 Thaler leidhter ge-
worden, retdte ev trof eingetretenem Umwetter augenblidlidy der Elbe
entlang tem Sdyiffe nady, fand .aber wever bei Hltona, nody in Blans
fenfee nody in Curbafen, wo' die Elbe in’3 Meer mitndet, eine Spur.
Gabrgeld, Gepdd und vor allem die Fiftliche Seit waren dahin — er
gmﬁte ob wobl oder iibel {ich filgen und einer weitern Gelegenbeit
arren. .
Grollend daritber fehrt er nady Hamburg guriid; trifft in Nltona
s einem YBefannten, eryablt ibm- fein Mipgefdhid und dufert mit
grofemt Bedauern, daf er nun bereitd auf hoher See fein fonnte,
ware ihnt die verwitn{dte Klceblattgejdyidyte nidyt fo fatal in die
Duere gefommen, |, Halt, Freund! da [ied; und wol wirit Du auf
andere Gedanfen Fomnten.” Mit diefen Worten Dbielt fein Befannter
ibm pad Tagblatt von Curbafen dar, worin wortlidy ftend: ,Grofe
Gtitrme haben auf dem Meere gewiithet ; Blig und Donner vermehr-
ten bie Sdyreden ded empdvten Clemented. E3 ift gewif, Laf fel-
enbe Fabryeuge Angefidhtd Der veutfdhen Kiifte geftrandet:” Unfer
%rcunb ourdygeht die Mamen derfelben, fieht unter ibnen audy den
feined Sdyiffed und bpabei die Bemerfung: , Mit fammtlider
Mannfdaftt gefunfen.” Sn tiefiter Crichiitterung und bleid) wie
ein Reinentudy vidytet ven BIid er thranend nady oben und vanfet in
ftillem ®Gebet. —

pr——

- Die Preisfrage Detveffend.

Gingefommenen Wiinjdyen entfpredend, wird ver Termin jur
Beantwortung dec in Nr. 24, Seite 166, gejtellten ,Preidfrage” ver-
Langert bis und mit dem 25. Dey. T

‘Sorrefpondens.

Hr. Oberlehrer M. i K.: Sie find, unter Hinweifung auf eine fadbesiig-
Tliche Publifation im Wmtsblatt Nr. 96 Seite 2088, erjucht, fich in Betreff Jbhrer
nirage 4 an bdbte Direftion der Cryichung ju wendben. — Hr. Lebhrer S, in B.:
Sie wollen gefalligft ber Rcbaftion die Vervfaufdpreije Jbrer angetragenen Werfe
te Baar brieflich notiven. 4

Der verantwortliche Redaftor und Verleger: I. I. Vogt in Diedbad bei Thun.

Anzeigen

: SHulausfdhreibungen.
' 1) Die Sdule ju Kaufdori bei Thurnew mit 80 Kindern. Pilidhten:
nebit pen gefellichen die faft itbevall nblicdhen. Befoldbung: in Vaar Fr, 144. 93,



	Blinder Zufall oder göttliche Leitung?

